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Merkspiele am Spielefest:

MEMORY & CO.

Ein gutes Gedächtnis hat schon so manchem Brettspieler zum Sieg verholfen. Als Schlüssel zum Erfolg spielt die Merkfähigkeit auch bei zahlreichen Neuheiten des aktuellen Spiele-Jahrgangs eine wesentliche Rolle. Ganz besonders bei jener Gruppe von Familienspielen, die bereits für Kinder im Volksschulalter bestens spielbar sind. Durchaus gewünschter Nebeneffekt: Gerade bei Merkspielen sind die Kleinen den Großen oftmals überlegen.

Kids auf der Siegerstraße

Deutlich zeigt sich dies beispielsweise auf der „Geistertreppe“. Schon bald nach Spielbeginn verwandeln sich die Spielfiguren in kleine Gespenster, indem ihnen ein magnetisches Geister-Mäntelchen umgehängt wird. Dann geht es die Stufen der alten Ruine hinauf, um das Obergespenst im Dachstuhl zu besuchen. Wenn dabei nicht nur die Gespenster laufend vertauscht werden, sondern auch noch die Spieler die Farben der versteckten Spielfiguren wechseln, verliert man rasch den Überblick. Zumindest als Erwachsener.

Gruseliges Spielvergnügen bieten nicht nur Geister, sondern auch Vampire. Diesmal herrscht „Dicke Luft in der Gruft“, denn schon bald graut der Morgen und die Vampire suchen dringend einen Schlafplatz. Zug um Zug werden hierfür die Deckel der 66 Friedhofsgräber geöffnet. Wenn dort kein Knoblauch liegt, die Farbe passt und die Rattenplage ausbleibt, darf sich der kleine Dracula zur Ruhe betten. Wenn nicht, hilft nur eines: ein gutes Gedächtnis, damit man denselben Deckel nicht noch einmal hebt.

Wo ist der Drachenschatz?

Nach dem guten alten Memory-Prinzip funktioniert das Merkspiel eines der Großen der Spielautorenszene, Reiner Knizia. Der „Schatz der Drachen“, bestehend aus Diamanten, Leuchtern und vor allem ganz viel Spielzeug, ist unter den Kacheln des Höhlenbodens versteckt. Dort suchen die Spieler, bis die garstige Spinne oder der Drache selbst Einhalt gebietet. Neben dem Merk-Element gefällt auch das „Can’t stop“-Prinzip dieses einfachen Familienspiels. Oder auf Wienerisch gesagt: „Wenn i nur aufhören könnt‘...“

Gedächtnistraining geht aber auch ohne gruseliges Spielszenario, wie „Immer oben auf“ beweist. Jeder Spieler stapelt vor sich Klötzchen mit den Abbildungen von Tieren zu kleinen Türmen auf. Die Bilder sieht nur er, die anderen raten und merken sich, welcher Klotz im Lauf des Spieles wohin wandert. Die Tiere sind farblich nach ihren Lebensräumen sortiert.

Eine ganze Reihe neuer Themen bringt aber auch die Mutter aller Merkspiele, das klassische Memory, auf den Markt. Hier sind es vor allem die attraktiven Lizenzen, die zum Spielen der x-ten Memory-Version animieren: vom König der Löwen über eine Disney-Sammlung bis zu Bob, der Baumeister.

Wien, 21. September 2004

AKTUELLE MERK-SPIELE IM ÜBERBLICK:

Geistertreppe

Verlag: Drei Magier

Autorin: Michelle Schanen

2-4 Spieler

ab 4 Jahren

ca. 15 Minuten 

Dicke Luft in der Gruft

Verlag: Zoch

Autor: Norbert Proena

ab 6 Jahren

2-6 Spieler

ca. 30 Minuten

Schatz der Drachen

Verlag: Winning Moves

Autor: Reiner Knizia

2-5 Spieler 

ab 6 Jahren

ca. 15 Minuten
Immer oben auf

Verlag: Goldsieber

Autoren: Alan Moon & Aaron Weissblum

3-5 Spieler 

ab 5 Jahren

ca. 20 Minuten

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung
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